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merïfamteit jjuroenben unb corder bie eigentlichen 23aumateria=
lien behanbeln tooßen, gehen mir pr Sementinbuftrie
über, bie fepr reict) bertreten ift. (ejortf. folgt.)

Serôanbêtoefen.
©ewcrbcntufeunt @t. ©aßen. Sie Sommiffton

beS 3nbuftcie unb ©eroerbemufeumS 6t. ©allen
hat foeben itjren Staidjt für bie Seit üom 1. 2Jlai 1893
biê 30. Slpril 1894 beröffentlicht. @ie fagt u. a., bajj fie
Bon §errn 3"d)nungSlehrer §anfen eine 6erie öon einfachen

6ntfflürfenfür6d)reiner ,6chloffer=, 3Ji a I e r
unb bergleidfenSfrbeiten habe erfteflen laffen, roeldje

auf Soften beS iDlufenmS autographifd) oeroielfältigt unb ben

Semerbeoereinen auf bem Sanbe gratis p oerabfotgen feien.
Sine erfte Sief erung, eine ©djlafjimmereinricfjtnng
barftellenb, fei ausgeführt unb Berfanbt roorben. ©ntroiirfe
feien aber 23 mit 53 Zeichnungen gemalt unb loir beuten,
eS märe fetjr ratfam für baS Seroerbe auf beut Sanbe, roenn
biefeS Sntgegenïommen ber iDlufeumSfommiffion redjt fleißig
in Slnfprud) genommen mürbe. 2öir meinen aber and), bie

Stattetet beS èleingeroerbeS auf bem Sanbe feilten überhaupt
baS Seloerbemufeum in 6t. Sailen ettoaS beffer beachten,

roenigftenS, roenn fie gu anbern Steden nad) 6t. Saßen
fommen unb oft faum miffen, roie „eine 6tunbe totfdflagen",
bis ber 3ng abfährt. 2Bir lefen in bem eingangs ermähnten
S9erid)te ferner, baß bie Sîommiffion aus ihrem Sefe» unb

•ülufterjtmmer im Staichtsjahre an 3749 ißerfonen SlitSleit)=

ungen gemacht habe unb zroar u. a. an 303 fjßerfonen oom
SHeingeroerbe. SBir möchten bie Semerbeoereine auch herauf
aufmertfam machen, befonberS ba ja auch fdjott leßteS 3al)r
an 184 fßerfonen außer bem 6tabtgebiete SluSleipungen ge=

macht roorben finb. SaS 3nbuftrie= unb Seroerbemnfeum
bient naturgemäß aßerbingS tn erfter Stnie ber 6tabt, aber
eS foß pgleich and) eine llnterftüßnng unb görberung beS

SemerbeS auf bem Sanbe fein unb eS ift biefeS auch, roenn
eS benüht Wirb. Sie 3etd)nungSf<hule tft Dom 1. ïïîai
1888 bis 30. Slpril 1894 im ganpn oon 375 6chülern
befudjt roorben unb baS neue 6dpljahr 1894/95 tourbe mit
82 6d)ülent angetreten. SefeteS 3ahr roaren 106 6d)üler
unb groar[44 mit feftem Sehrplan unb 62 §ofpitanten, b. h-

mit felbftgetoähltem Sehrplan. Son biefen 106 6d)ütern
roar ber SBohnort ber SItern bei 33 im 6tabtgebiete, bei
28 in anbern Seilen beS Cantons, bei 21 im Danton
Slppenpß Sl.=3ih. unb hei 24 in anbern Santonen unb im
SluSlattb. gür einen ©ntroerfer finb 4 3ahre 2luSbilbungS=

pit als nötig erachtet. Sie SlrbeitSlehrerinnenflaffe phlte
21 6chüleriunen, 6 aus ber ©tabt 6t. Saßen, 6 aus anbern
fîantonSteilen unb 9 aus anbern Kantonen, leßtere roaren
meiftenS 6tipenbiatinnen ber ©cßroeiprifchen Semeinnühigen
Sefeflfchaft.

Ser §atiï)tt)erïcr> unb ©ewerbeberetu 3ug wfrh träcö=

ften 3J!oniag gemeinfdjaftlich bie gürchter. fantonale Seroerbes

SluSfteßung befic^tigen (mit gemeinsamem SKittageffen im
3ürichhorn).

Scr §anbroer!er» unb ©croevbcbereitt Sihuitjj beßan»
belle legten Sonnerftag bie Srünbung eines SantonaloerbanbeS
unb bie Sinführung Eautonaler SehrlingSpriifungen.

^ « Seutfdjcr ©lafertag. SSom 15.

t(fV y
his 17. 3nli b. 3- ftnbet ber 14. Sentfche

- Slafertag in ber ßenlralljaße p Seipgig
ftatt. Sie SageSorbnung ift eine reiche
unb bürften bie hierüber gefaßten 2ta
fcßlüffe p neuen erfprießlichen @in=

riebiungen fßeranlaffung geben. Ser
Seutfdje Slaferberbanb fteßt unter ber

Seitung beS §rn. 3- Seffel in Stalin
unb gählt prpit etroa 1700 ßJHtglieber,
befißt eine eigene SlaSoerfichernng (bie
größte SeutfchlanbS), ferner eine gut

funbierte ©terhetaffe, fotoie ein eigenes gadjblatt „St. SttcaS".
fïïîit bem Slafertage ift eine gachauSftellnng Derbunbeu,

ju toelcher bereits phlreiche Slnmelbungen eingegangen finb.

Stctt «ôcriëoucnn gehubmet!
Sieb §eri§au, mie bift bu feftött
Wit beinert xpäiern, beinert §ijp'n
SSÎit beirtert Stetten ber Statur
Unb beiner fcf)öa behängten fytur
©o gute, bieb're Wenfcpen le6en,
®ie nur naep ©aprpeit unb Siebe ftreben.
SaS haben bie ®etegierten gefunben,
$ie fief) in SberiSau haben eingefunben
Sieb .speriSau- bir bauten mir
fyiir atleS, alleS fiir unb für,
gür beinc ©aftfreunbfepaft unb rreu',
®ie mir erfahren jebt aufS Steu.
©;ucp aüen bringen mir ein ö o cb :

53leibt gefunb recht uiele Sahre noch (J. J. Z. in St.)

180. 93er ift Käufer Oon potjftöctti
181. 93er ift Käufer non teeren fletrot» unb Delfäffern?
182. 98er tauft: 1 ©arenpreffe mit 2 Sifenfpirtbeln auf

eichenem Säfct) (ber (eptere mißt ^mifhen ben ©pinbetn 1,1 m auf
0,bä m Söreite) ; 1 tßferbegöppel mit oerftetlbarem tfSfoften unb
tonifepem ©etriebe famt eiferner îranSmtffion nach piei entgegen»
gefepten tRidjtungen; 1 tupferne Snoigo»SReibfchaIe nan ca. 60 cm
®urchmeffer; 20 ©titet guBeiferne Steffel oon 90 cm Surcpmeffer
unb 30 cm Scope?

183. ©er liefert gefägte Klope für ïifcbbeine oerfepiebener
©intenfionen auS 33irnbaumpoIj?

Üsswioicte«.
Stuf 5-rage 126. ©ine partie ©eben, fRiemenfcheiben unb

©upportS te. tann bißig abgeben ©. Seberer, med), ©erfftätte, ©öß
b.*93intertpur.

' Stuf 5rage 155. 5-ür ben 93ejug Keiner Keplmafchinen ift bie
g-kma ®ebr.K'necpt, SKafcpinenfabrif, ©iptpiitjti'Sürich, ©pe.rialiften
für StolàhearbeitungSmafcpinen, ju empfepten. ©enben ©te fid)
oertraucnSooß bapin.

Stuf Sragen 156 unb 158. ©ünfepe mit fyragefteßer in 9Ser=

binbung ju treten, g-r. §abtipet, med), ©eprettteret, ©angen (Kt.
Scpropä).

Stuf grage 161. Solibe Kocpperbe liefert je naep Sefteßnng
Otto ©ettn, med), ©erfftätte, Kutm (Slargau).

Stuf grage 163. Sßatertalien für elettrifcpe Stntagen tonnen
bepgen merben Doit SOÎoeSte u. ©o., Seonpaibftraße 6, 3ütta !•

Stuf grage 163. ©enben ©ie fid) an Sïicparb fSeefenmeper,.
3ürid) V.

Stuf grage 163. ©tfleS fcproeij. ©pejiatgefcpäft alter gour=
nituren für bie gefamte ©teftroteepnif, 3np.: SRicparb 9ieefenmeper„
ijüriep V.

Stuf grage 165. ©ünfepe mit gragefteßer in Korrefponbenj
p treten, g. Slflemann, ©taSfcpteiferei, StebermannSborf (Sototp.)

Stuf grage 16Ï. ©enben ©ie fiep an bie gtrttta 3), ©ponaget,
3üricp III (gnbuftriequartier).

Stuf grage 169. gabrtjiere atS ©pejiatität eifertte Detgefäpe,
jtranSportfäffer uttb DfeferooirS in alten mögtiepen ©rößett. ö.
9Sogt»©ut, med), ©erfftätte, Slrbon.

Stuf grage 171. ©ünfepe mit gragefteßer in Korrefponbenj
p treten. 3- Knecpt, Sampffäge, ©djneifingen (Stargan).

Stuf grage 176. Siefere aße in bieieS gaep einfdptagenben
Slrbeiten naep 3etd)nungen unb ©tijjen. SRöepte barum mit grage»
fteßer in Korrefponbenj treten. ïïiaj; ipietfcp, 93ilbpauer, ©inter«
tpur, ©ertrubftr. 22.

Stuf grage 176. ©enben ©te fiep an gop. Sitri, iöotjbitb»
paner, ©pur.

Stuf grage 176. £>• ©ranbe, fcotjbitbpauer, Qüricp.Unterftrafj
(Kronengaffe), liefert fämtticpe 95erjierungen naep 3eidjnung in jeber
©titart, bei fauberer Strbeit unb ntäpigem greife; ebenfo ©ntroitrfe
uttb 32td)nungen für beffere Wöbet unb Sauarbeiten.

Stuf grage 176. gep fabriziere Wöbetgarnituren nad) jeber
Ijeicpnung unb bin gerne bereit, 3po«tt mein Sttbum nebft SreiS»
courant auf Serlangett juzufeptcfen. St. ©eptop, ©benifte, Sculp»
teur, Seoep.

©cfMttbotfc{)MlJ)ouÖPau9Jnnifott«©reifettfee. ©tb», S.Uaurer»,
©teinpauer« unb (jimmerarbeit, foroie Sieferung oon eifernen rrag»
batten für ben ©efunbarfcpulpauSbru Scäntfon=©retfenfee. ißtäne
unb Sauoorfcpriften liegen beim ißräfibenten ber Saufommiffion,
Öerrn ©imon S)ager=Sercpto(b in SJänifon, jur ©infiept onen. Ser«
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merksamkeit zuwenden und vorher die eigentlichen Baumateria-
lien behandeln wollen, gehen wir zur Ce m e n t i n d u st ri e

über, die sehr reich vertreten ist. (Forts, folgt.)

Verbandswesen.
Gewerbcmuseum St. Gallen. Die Kommission

des Industrie- und Gewerbemuseums St. Gallen
hat soeben ihren Bericht für die Zeit vom 1. Mai 1893
bis 30. April 1894 veröffentlicht. Sie sagt u. a., daß sie

von Herrn Zeichnungslehrer Hansen eine Serie von einfachen

EntwürfenfürSchreiner-,Schlosser-, Maler-
und dergleichen Arbeiten habe erstellen lassen, welche

auf Kosten des Museums autographisch vervielfältigt und den

Gewerbevereinen auf dem Lande gratis zu verabfolgen seien.

Eine erste Lieferung, eine Schlafzimmereinrichtung
darstellend, sei ausgeführt und versandt worden. Entwürfe
seien aber 23 mit 53 Zeichnungen gemacht und wir denken,
es wäre sehr ratsam für das Gewerbe auf dem Lande, wenn
dieses Entgegenkommen der Museumskommission recht fleißig
in Anspruch genommen würde. Wir meinen aber auch, die

Vertreter des Kleingewerbes auf dem Lande sollten überhaupt
das Gewerbemuseum in St. Gallen etwas besser beachten,

wenigstens, wenn sie zu andern Zwecken nach St. Gallen
kommen und oft kaum wissen, wie „eine Stunde totschlagen",
bis der Zug abfährt. Wir lesen in dem eingangs erwähnten
Berichte serner, daß die Kommission aus ihrem Lese- und

Musterzimmer im Berichtsjahre an 3749 Personen Ausleih-
ungen gemacht habe und zwar u. a. an 303 Personen vom
Kleingewerbe. Wir möchten die Gewerbevereine auch hierauf
aufmerksam machen, besonders da ja auch schon letztes Jahr
an 184 Personen außer dem Stadtgebiete Ausleihungen ge-

macht worden sind. Das Industrie- und Gewerbemuseum
dienl naturgemäß allerdings in erster Linie der Stadt, aber
es soll zugleich auch eine Unterstützung und Förderung des

Gewerbes auf dem Lande sein und es ist dieses auch, wenn
es benützt wird. Die Zeichnungsschule ist vom 1. Mai
1888 bis 30. April 1894 im ganzen von 375 Schülern
besucht worden und das neue Schuljahr 1894/95 wurde mit
82 Schülern angetreten. Letztes Jahr waren 106 Schüler
und zwar^44 mir festem Lehrplan und 62 Hospitanten, d. h.

mit selbstgewähltem Lehrplan. Von diesen 106 Schülern
war der Wohnort der Eltern bei 33 im Stadtgebiete, bei
28 in andern Teilen des Kantons, bei 21 im Kanton
Appenzell A.-Rh. und bei 24 in andern Kantonen und im
Ausland. Für einen Entwerfer sind 4 Jahre Ausbildungs-
zeit als nötig erachtet. Die Arbeitslehrerinnenklasse zählte
21 Schülerinnen, 6 aus der Stadt St. Gallen, 6 aus andern
Kantonsteilcn und 9 aus andern Kantonen, letztere waren
meistens Stipendialinnen der Schweizerischen Gemeinnützigen
Gesellschaft.

Der Handwerker- und Gewerbevercin Zug wird näch-
sten Montag gemeinschaftlich die zürcher. kantonale Gewerbe-

Ausstellung besichtigen (mit gemeinsamem Mittagessen im
Zürichhorn).

Der Handwerker- und Gewerbevercin Schwyz behan-
delte letzten Donnerstag die Gründung eines Kantonaloerbandes
und die Einführung kantonaler Lehrlingsprüfungen.

^ X. Deutscher Glasertag. Vom 15.

>
bîs 17. Juli d. I. findet der 14. Deutsche

M Glasertag in der Centralhalle zu Leipzig
statt. Die Tagesordnung ist eine reiche
und dürften die hierüber gefaßten Be-
schlösse zu neuen ersprießlichen Ein-
richtungen Veranlassung geben. Der
Deutsche Glaserverband steht unter der

Leitung des Hrn. I. Jessel in Berlin
und zählt zurzeit etwa 1700 Mitglieder,
besitzt eine eigene Glasversicherung (die
größte Deutschlands), ferner eine gut

fundierte Sterbekasse, sowie ein eigenes Fachblatt „St. Lucas".
Mit dem Glasertage ist eine Fachausstellung verbunden,
zu welcher bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen sind.

Den Herisanern gewidmet!
Lieb Herisau, wie bist du schön

Mit deinen Thälern, deinen Höh'n!
Mit deinen Reizen der Natur
Und deiner schön bekränzten Flur!
Wo gute, bied're Menschen leben,
Die nur nach Wahrheit und Liebe streben.
Das haben die Delegierten gefunden,
Die sich in Herisau haben eingefunden!
Lieb Herisau,. dir danken wir
Für alles, alles für und für.
Für deine Gastfreundschaft und Treu',
Die wir erfahren jetzt aufs Neu.
Euch allen bringen wir ein Hoch:
Bleibt gesund recht viele Jahre noch (1.1. 2l. in 8t.)

MKWA.
180. Wer ist Käufer von Holzstöckli?
18t. Wer ist Käufer von leeren Petrol- und Oelfässern?
18S. Wer kauft: 1 Warenpresse mit 2 Eisenspindeln auf

eichenem Tisch ider letztere mißt zwischen den Spindeln 1,1 na auf
0,6ä na Breite); 1 Pferdegöppel mit verstellbarem Pfosten und
konischem Getriebe samt eiserner Transmission nach zwei entgegen-
gesetzten Richtungen; 1 kupferne Jnoigo-Reibschale von ca. 60 orrr
Durchmesser; 2V Stück gußeiserne Kessel von 90 orrr Durchmesser
und 30 oin Höhe?

18Zt Wer liefert gesägte Klötze für Tischbeine verschiedener
Dimensionen auS Birnbaumhvlz?

Auf Frage 1Ä6. Eine Partie Wellen, Riemenscheiben und
Supports :c. kann billig abgeben G. Leberer, mech. Werkstälte, Töß
b/Winterthur.

' Aus Frage 155 Für den Bezug kleiner Kehlmaschinen ist die
Firma Gebr.Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich, Spezialisiert
für Holzbearbeitungsmaschinen, zu empfehlen. Wenden Sie sich

vertrauensvoll dahin.
Auf Fragen 156 und 158. Wünsche mit Fragesteller in Ver-

bindung zu treten. Fr. Hablitzel, mech. Schreinerei, Wangen (Kt.
Schwhz;.

Auf Frage 161. Solide Kochherde liefert je nach Bestellung
Otto Senn, mech. Werkstätte, Kulm (Aargau).

Auf Frage 16lk. Materialien für elektrische Anlagen können
bezogen werden von Moesle u. Co., Leonhardstraße 6, Zürich I.

Auf Frage 163. Wenden Sie sich an Richard Veesenmeyer,.
Zürich V.

Auf Frage 163. Erstes schweiz. Spezialgeschäft aller Four-
nituren für die gesamte Elektrotechnik, Jnh.: Richard Veesenmeyer„
Zürich V.

Auf Frage 165. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. F. Allemann, Glasschleiferei, Aedermannsdorf (Soloth.)

Auf Frage 167. Wenden Sie sich an die Firma T, Sponagel,
Zürich III (Jndustriequartier>.

Auf Frage 166. Fabriziere als Spezialität eiserne Oelgefäße,
Transpvrtfässer und Reservoirs in allen möglichen Größen. H.
Vogt-Gut, mech. Werkstälte, Arbon.

Auf Frage 171. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, I. Knecht, Dampssäge, Schneisingen (Aargau).

Auf Frage 176. Liefere alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten nach Zeichnungen und Skizzen. Möchte darum mit Frage»
steller in Korrespondenz treten. Max Pietsch, Bildhauer, Winter»
thur, Gertrudstr, 22.

Auf Frage 176. Wenden Sie sich an Joh, Buri, Holzbild-
Hauer, Chur.

Auf Frage 176. H. Grande, Holzbildhauer, Zürich.Unterstraß
(Kronengasse), liefert sämtliche Verzierungen nach Zeichnung in jeder
Stilart, bei sauberer Arbeit und mäßigem Preise; ebenso Entwürfe
und Zeichnungen für bessere Möbel und Bauarbeitern

Auf Frage 176. Ich fabriziere Möbelgarnituren nach jeder
Zeichnung und bin gerne bereit, Ihnen mein Album nebst Preis-
courant aus Verlangen zuzuschicken. A. Schlotz, Ebeniste, Scnlp-
teur, Vevey.

Submiffioms-Anzeiger.
Sekundarschulhauslian Nänikon-Greifensee. Erd-, Maurer-,

Steinhauer- und Zimmerarbeit, sowie Lieferung von eisernen Trag-
balken für den Sekundarschulhausbru Nänikon-Greifensee. Plane
und Bauvorschriften liegen beim Präsidenten der Baukommission,
Herrn Simon Hager-Berchtvld in Nänikon, zur Einsicht offen. Ver-


	Verbandswesen

